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Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
Einzelnummer 10 Groſchen. 


durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
gloty 8.— fährlich Zloty 72.—. 
Sonntags 25 Groſchen. 


alorgan der Deutſchen 
Die „Lodzer Volkszeitung - erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 


Schreiben und Gee aper: 
Lodz, Betrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.0—3. 50. 


Bolniichengliiher Handelsbertrag berſett 


unterzeichnung nüchſte Woche in London. 


London, 20. Februar. Die Handelsverhandlungen 
zmiſchen Großbritannien und Polen, die ſeit 8 Monaten 
in London dauerten, ſind heute paſitin abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Der neue Handels vertrag iſt heute um 7 Uhr abends 
paraphiert worden. Die i des Wortlauts 
des V. wird nach der Unterzeichnung desſelben, 
die für die nächfte Woche in Ausſicht genommen iſt, erſol⸗ 
gen. Den Vertrag werben unterzeichnen: von engliſcher 
Seite der Außenminiſter Sir John Simon und Handels⸗ 
minifter Runciman und von polniſcher Seite der Handels⸗ 
miniſter Floyar⸗Raſchman ſowie Botſchafter Raczynſki. 

Der in London weilende polniſche Außenminiſter 
Floyar⸗Rajchman ſuchte heute in Begleitung des Botſchaf⸗ 
ters Raczynſki den engliſchen Handelsminiſter Runciman 
auf und hatte mit ihm eine einſtündige Unterredung. Das 
Geſpräch betraf die Geſamtheit der Handelsbeziehungen 
zwiſchen Polen und England ſowie die Möglichkeiten, die 


dae Kessel. 


Ein Bericht des lalieniſchen Obersten Rates für Landes verteidigung. 


Ro m, 21. Februar. Der Oberſte Rat für Landes⸗ 
verteidigung iſt am Mittwoch zur letzten Sitzung ſeiner 
ordentlichen 12. Jahrestagung zuſammengetreten. Ueber 
das Ergebnis wird im Gegenſaß zu den früheren Tagun⸗ 
gen eine ausführliche amtliche Mitteilung veröffentlicht, in 
der es nach Anerkennung der im Vorjahre geleiſteten Vor⸗ 
arbeiten für die Mobilmachung der Nation und 
des entſprechenden Programms für das laufende Jahr 
heißt: Der Oberſte Rat für die Landesverteidigung hält 
es für notwendig, der Nation darüber Mitteilung zu ge⸗ 
ben, daß er in den erſten 12 Jahren ſeines Beſtehens ſeine 
Aufgabe gelöſt hat, die darin beſteht, rechtzeitig die nor 
wendigen Mittel bereitzuſtellen, damit eine etwaige 
friegerifhe Aktion ſich unter Vorausſetzungen 
entfalten kann, die den Sieg ermöglichen. Nach Prüfung 
Aller Bedürfniſſe, für die bei kritiſchen und entſcheidenden 
Verhältniſſen Vorſorge getroffen werden muß, 
und zwar in bezug auf die Verſorgung der mobiliſierten 
bewaffneten Macht, wie für die Arbeits⸗ und Lebensmög⸗ 
lichkeiten der ganzen Nation, hat der Oberſte Rat ſyſtema⸗ 
tiſch alle urſprünglich gegebenen Hilfsquellen des Landes 
organiſtert und Vorkehrungen für den Uebergang zu den 
letzten Formen von Verwendung und Verbrauch getroffen 


durch den neuen Handelsvertrag entſtehen. Die Miniſter 


erörterten alle dieſe Fragen vom Geſichtspunkt einer Er⸗ 


höhung der gegenfeitigen Handelsumſätze. 


Heute Seimfitzung. 

Der Sejm tritt heute vormittags zu einer Sitzung 
zuſammen. Auf der Tagesordung befinden ſich 28 Punkte, 
Geſetzesvorlagen der Regierung und Vorlagen, die in der 
letzten Zeit von den Sejmausſchüſſen bearbeitet worden 
ſind. U. a. ſteht auf der Tagesordnung die Angelegenheit 
der Emiſſion neuer Schatzſcheine auf die Zuſatzſumme von 
100 Millionen Zloty. 

Die neuen Steuervorlagen kommen noch 
nicht vor das Sejmplenum, da der Finanzausſchuß wahr⸗ 
ſcheinlich erſt am Freitag die entſprechenden Regierungs⸗ 


I vorlagen behandeln wird 


8 


Insbeſondere iſt die Geminnung und Verarbeitung der 
einzelnen Erzeugniſſe in der von den Militärbehörden ver⸗ 
langten Art und Zahl bis ins Kleinſte vorbereitet. So- 
fern dabei Lieferungen und Güteraustauſch mit dem Aus⸗ 
lande in Betracht kommen, kann auf Grund der angeſtell⸗ 


Sosieliktiiiden Yebeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millinte- 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 


* 


Oplata pocztowu ulszczona ryczalien 


Einzelunmmer 10 Groſcher 


13. Jahrg. 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot: 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texi für 

die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Sale aufgegeben — 
u 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent chlag. 


Rentenkürzung in Oeſterre ch. 


Wien, 20. Februar. Raſcher als man gedacht it 
eine Entſcheidung über die Reform der Sozial verſicherung 
gefallen. Angeſichts der katastrophalen finanziellen Lage den 
Angeſtelltenverſicherung hat die Regierung eine Zwiſchen⸗ 
löſung, die in einer ſcharſen Kürzung der Renten beiteht 
gewählt. N 
Die Politiſche Korreſpondenz teilt darüber u. a. mit: 
Der Miniſterrat hat ein Bundesgeſetz über vorläufig 
Maßnahmen zur Sicherung der Rentenfälligkeit der An⸗ 
geſtelltenverſicherung in den Monaten März bis Mat er⸗ 
laſſen. Auf Grund des mit ſeiner Verlautbarung heute 
in Ktraft tretenden Bundesgeſetzes ſind die in den Mo⸗ 
naten März, April und Mai 1935 fällig werdenden Be⸗ 
träge der Invaliditäts-, Alters⸗ und Hinterbliebenenren⸗ 
ten aus der Penſionsverſicherung zu kürzen, und zwar be⸗ 
trägt die Kürzung bei der Invaliditäts⸗ und Altersrente 
im Ausmaß von 120 Schillingen monatlich und darüber 
ſowie bei Witwenrenten im Ausmaß von 60 Schillingen 
und darüber 20 v. H. Bei Renten, die geringer find, als 
die oben angeführten Grundbeträge, ſowie bei Waiſen 
renten beträgt die Kürzung 10 v. H 


Pariſer Arbeiter 

broteſt eren gegen Schuschnigg. 

Die franzöſiſchen Sozialiſten 
haben eine Proteſtaktion gegen den nach Paris kommeu⸗ 
den öſterreichiſchen Bundeskanzler Schuschnigg eingeleitet. 
Es werden Flugblätter in Paris verteilt, in welchen 
Schuſchnigg als Mörder der öſterreichiſchen Arbeiterſchaft 
bezeichnet wird. Die Proteſtaktion, die ſchon vor einigen 


Paris, 20. Februar. 


ten Unterſuchungen das allzuoft wiederholte Schlagwort Tagen eingeſetzt hat, ſteigt mit dem Herannahen des Ter⸗ 
von der Rohſtoffarmut Italiens, die ſeine Handlungs: mins der Ankunft Schuſchniggs immer mehr. Das ſozia⸗ 
freiheit in Sachen der Auslandspolitik behindere, als un⸗ liſtiſche Aktionskomitee hat beſchloſſen, aus den größten 


richtig bezeichnet werden. Die in den letzten Jahren ent: Pariſer Werken Arbeiterbelegationen nach der öſterreichi⸗ 
ſaltete Aktion hat Italien von dieſer Erſcheinung, die man ſchen Botſchaft zu entſenden, die gegen die Ankunft Schuſch⸗ 


als Kriegsknechtſchaft bezeichnen könnte, befreit. 


Die amtliche Mitteilung gibt dann im einzelnen an, 
daß die Verſorgung Italiens mit Getreide, Mais, Reis 
uſw. in Kriegszeiten — im Gegenſatz zur Fleiſchverſor⸗ 
gung — vollauf durch die eigene Landwirtſchaft gedeck— 
wird. Für die Eerzge winnung und Erzverar⸗ 
beitung verfüge Italien über beträchtliche Möglichkei⸗ 
ten, die von der Induſtrie entwickelt werden ſollen. Für 
die hochwertigen Brennſtoffe ſei Italien in Friedenszeiten 


niggs Proteſt 


einlegen werden. Für Donnerstag, dem 
Tage der Ankunft Schuſchniggs, find große Proteſt⸗Demon⸗ 
ſtrationen der Arbeiterſchaft vorgeſehen. 5 


Schuſchnigg nach Paris abgereiſt. 

8 Wien, 20. Februar. Bundeskanzler Dr. Schuſch⸗ 
nigg und Bundesminiſter für Auswärtige Angelegenheiten 
Berger⸗Waldenegg ſind, wie amtlich mitgeteilt wird, Milt⸗ 
woch abend mit dem fahrvlanmäßigen Schnellzug nach 


auf das Ausland angewieſen. Es habe aber feine Waſſer⸗ [Paris abgereiſt 


kraftanlagen ausgebaut und in Kriegszeiten müſſe Italien 


auch auf ſeine Kohlenlager zählen können. 


Exmiſſion der Warſchauer Bororibahn. 


Vor dem Warſchaner Bezirksgericht fand ein Prozeß 
gegen die belgiſche Kleinbahngeſellſchaft, die die Vorcri- 
bahn der Hauptſtadt betreibt, ſtatt. Die Stadt Warſchau 
trat als Kläger gegen dieſes Unternehmen auf und ver⸗ 
langte, daß die Bahnlinien elektrifiziert und die Bahnhöfe 
teilweiſe verlegt werden, um den ſozialhygieniſchen und 
ſtädtebaulichen Anforderungen der neuen Zeit Rechnung 


gen abgelehnt mit der Begründung, daß ſie materiell für 
ihre Erfüllung nicht imſtande ſei. a 

Das Urteil lautet auf Exmiſſion der Kleinbahn 
mit ſofortiger Vollzugskraft. e 

In der Reihe der Maßnahmen gegen Unternehmun⸗ 
gen mit ausländiſchem Kapital, die nach polniſcher Mei⸗ 
nung den volkswirtſchaftlichen Erforderniſſen nicht Rech⸗ 
nung tragen, gehört dieſer Fall zuſammen mit den Affären 
Zyrardow, Pleß, Intereſſengemeinſchaft Königs⸗Laura⸗ 
hütte und Warſchauer Elektrizitätsgeſellſchaft. e 


Serabfegung der Arbeitszeit auf ber Eiſenbahn. 


Das Verkehrsminiſterium hat durch Rundſchreiben 


ſeſtgelegt, daß bei einer Herabſetzung der Arbeitstage der 


Eiſenbahnſchaffner die Zahl derſelben nicht weni 2 | 
— beiragen hack ee e 


zu tragen. Die Kleinbahngeſelſſchaft hat dieſe Forderun⸗ 


Keine Schuldenzahlungen 
durch die deutſchen Länder. 


Verlängerung des Stillhalteabkommens. 


Berlin, 20. Februar. Die Verhandlungen über 
die Erneuerung der Stillhalteabkommens für die kurzfri⸗ 
ſtrigen Auslandsſchulden der deutſchen Länder, Gemeinden 
und öffentlich⸗rechtlichen Körperſchaften, die zwiſchen dem 
deutſchen Schuldnerausſchuß und den Vertretern der be⸗ 
teiligten Gläubigerausſchüſſe in den letzten Tagen in Ber⸗ 
lin ſtattgefunden haben, ſind am Mittwoch durch die Un⸗ 
terzeichnung eines neuen Abkommens zu Ende geführt 
worden. Der Geſamtbetrag der in Frage kommenden 
öffentlichen Schulden beläuft ſich noch auf rund 110 Mi!- 
lionen Reichsmark. Der im vorigen Jahre getroffenen 
Vereinbarung entſprechend, iſt das Kreditabkommen für 
deutſche öffentliche Schuldner von 1935 für die Zeit vom 
16. März 1935 bis 15. März 1936 abgeſchloſſen worden. 


Damp’er mit 250 Mann untergegangen 

Aus Schanghai mirb berichtet: Bei Fulſchai hat ſich 
ein | Schiffsunglück ereignet. Ein kleiner Küſten⸗ 
dampfer ſank infolge Uleberlaſtung mit 250 Mann Be⸗ 
ſatzung und Fahrgäſten. Sämtliche 250 Personen kamen 
in lun Flaten n 


Nosfau und die Londoner Borichläse, 


Berlin, 20. Februar. Das Deutſche Nachrichten⸗ 
büro berichtet aus Moskau: Die Regierung der Sowjet⸗ 
union hat ihre Botſchafter in London und Paris beauf⸗ 
tragt, den dortigen Regierungen mitzuteilen, die Regie⸗ 
rung der Sowjetunion begrüße das Ergebnis der Lopdo⸗ 
ner Beſprechungen und die Londoner Erklärungen. Die 
Regierung der Sowjetunion, fo heißt es in der Meldung 
des Nachrichtenbüros, ſei zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß eine vollſtändige oder teilweiſe Abrüſtung im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick unmöglich ſei. Die Kriegsgerahr 
könne aber durch ein Syſtem von Regionalpakten beſeitig: 
werden. Die Sowjetregierung nehme daher mit Befrie⸗ 
digung zur Kenntnis, daß dieſes Syſtem der Pakte in den 
Beſprechungen zwiſchen den britiſchen und franzöſiſchen 
Miniſtern als unumgänglich anerkannt worden Sei. 
ſchnellmöglichſte Schaffung ſolcher Pakte in allen Teilen 
Europas würde von der Sowjetunion mit Befriedigung 
begrüßt werden. Die Regierung der Sowjetunion äußert 
aber die Meinung, daß Regionalpakte nicht auf dem Wege 
zweiſeitiger Verträge entſtehen ſollten, ſondern durch Teif⸗ 
nahme aller im Londoner Kommunique angeführten 
Länder. uf, 

Paris, 20. Februar. Außenminiſter Laval empfing 
am Mittwoch den engliſchen Gechäftsträger Campbell. 
Außerdem hatte Laval eine Unterredung mit dem ſomſet⸗ 
zuffiihen Botſchafter Potemkin, der den franzöſiſchen 


Di 
Die 


Außenminiſter über die Stellungnahme der Sowietregie⸗ 
mung ja den Londoner Borichlägen 


une 
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Neue Unruhen in Kroatien. 
Wieder 5 Bauern non ber Gendarmerie erſchaſſen. 


Mittwoch im Dorfe Sibinje bei SlavoniſchBrod in Kr 

tien wiederum zu Unruhen und blutigen Zuſammenſtö gen 
zwiſchen Bauern und Gendarmerie, die auch diesmal wie⸗ 
der von der Feuerwaſſe Gebrauch machte. 5 Tote ſind zu 
beklagen. Die Zahl der Verletzten ft nicht bekannt. Der 
Rimrer des Ortes, der bei den Kundgebungen eine jüh: 


tende Rolle ſpielte, wurde verhaftet. 


Das Naziromdytum in Danzig. 


Danzig, 20. Februar. Geſtern abend wurde eine 
Gruppe Jugendlicher, die von einer katholiſchen Jugend⸗ 
verſammlung heimlehrten, von einigen jungen Leuten, 
die zum Teil nationalſozialiſtiſche Parteiuniform trugen, 
überfallen. Sechs Mitglieder der katholiſchen Jugend⸗ 
organiſation wurden verletzt. Beim Eintreffen der Po⸗ 
lizei flüchteten die frechen Angreifer. 


Aus Welt und Leben. 


Brandlataſtrophe in einer argentini chen 
ö Stadt. 
7 Tote, 60 Verletzte. 
In der argentiniſchen Stadt Roſario de Santa Fe 
ereignete ſich infolge Erplofion einer Getreidetrocknungs⸗ 
anlage eine gewaltige Feuersbrunſt. Das geſamte Perſo⸗ 
nal der Berufsfeuerwehr und die Freiwillige Brandwehr 
der Eiſenbahn wurde zur Bekämpfung des Feuers einge⸗ 
ſetzt. Es beſtand große Gefahr des Uebergreifens auf Ge⸗ 
treideſpeicher und Hafenanlagen. Es ſind bisher 7 Tote 
geborgen worden. Einige Arbeiter werden noch vermißt, 
wahrſcheinlich ſind ſie noch unter den Trümmern begraben. 
Etwa 60 Perſonen find verletzt, davon eine Anzahl ſchwer, 
Außer der Getreidetrocknungsanlage verbrannten 
ein Holzlager, ein Lager von Säcken, einige Gebäude, 12 
Güterwagen mit 70 000 Tonnen Kukuruſe ſowie einige 
hunderttauſend Tonnen Weizen. Der Sachſchaden wird 
auf 2 Millionen Piaſter geſchätzt. 


Somfetruſſiſcher Dampfer im Patkeis. 

Der ſowjetruſſiſche Dampfer „Smolenſt“ liegt im 
Ochotſtiſchen Meer ſeit ſechs Tagen im Packeis feſt. Er 
bat funkentelegraphiſch um ſofortige Hilfe. An Bord be⸗ 
finden ſich etwa 80 Mann Beſatzung und viele Fahrgäſte. 


Fünf Gasvergiftete in Stuttgart. 

Einem ſchweren Gasunglück fielen im Vorort Oſt⸗ 
heim von Stuttgart fünf Menſchenleben »m Opfer. In⸗ 
folge Bruches eines Gasrohres verbreitete ſich im Laufe 
der Nacht im Erdgeſchoß zweier Häuſer Gas, das erſt 
Montag früh bemerkt wurde. Als die Polizei die Ero⸗ 
geſchoßwohnung des einen Hauſes öffnete, fand man von 


einer Familie den Vater und den 12jährigen Sohn tot 


auf. Die Mutter und der 10jährige Sohn waren be: 
wußtlos. In der Erdgeſchoßwohnung des Nebenhanſes 


wurde die Wohnungsinhaberin, eine Witwe, ebenfalls tot 
aufgefunden. Der Untermieter war bewußtlos. Von den 
drei ins Krankenhaus eingelieſerten Gasvergifteten jind 
zwei geſtorben. 

Tödlicher Unſall bei einer Thoateraufführung. 

Bei einer Theateraufführung des Vereins „Jungſtei⸗ 
ter“ in St. Marein in der Steiermark ereignete ſich ein 
eigenartiger Unſall. Es wurde das Stück „Andreas Ho⸗ 
jer” aufgeführt. Ein Mitwirkender, der 286jährige Is ſef 
Zach, übernahm es, hinter der Kuliſſe aus einem Revol⸗ 
ver mehrere im Stück vorgeſehene Schüſſe abzufeuern 
Zach benutzte ſcharfe Patronen und als Kugelfang ein 
großes Holzſtück. Auf das Stichwort krachten hinter der 
Bühne zwei Schüſſe. Gleichzeitig hörten die Zuhörer 
einen Aufſchrei. Eine der von Zach abgefeuerten Kugeln 
traf einen At in dem Holzſtück, prallte ab und drang Zich 
in die rechte Bruſtſeite. Der unglückliche Schütze war ſo⸗ 
fort tot. 

84jährige Greiſin verbrannt. 

Aus Graz wird gemeldet: In Turnau bei Hitenz 
ereignete ſich ein gräßliches Unglück. Die S4jährige Wir⸗ 
tin Emilie Ritter ſaß mit ihren Angehörigen im Zimmer 
beim Ofen, als plötzlich ihre Kleider zu brennen anfingen. 
Obwohl ihr Sohn ſofort herbeieilte, um der Mutter zu 
helfen, erlitt dieſe ſo ſchwere Brandverletzungen, daß ſie 
dor den Augen ihrer Verwandten verſchied. Auch der 
Sohn erlitt Brandverletzungen. 


Ein Lord in der Fremdenlegion. 
In Toulouſe iſt Lord Edward Montagu, der 29jäh- 
rige Sohn des Herzogs von Mankhefter, eingetroffen, der 


ſich für fünf Jahre der Fremdenlegion verſchrieb. Er fährt 
jefort nach Toulon, von wo er nach Algier befördert wird. 


Me müfſet nnaus füt die ver 
Freunde! — ee Fein a W 
Setzt euch überall für unſere Parteipreſſe ein. In dos 


deim des Werktätigen gehört die 3 
anitiert 


„Bobzer Bollsgeitung“. Darum. Freunde 


des l. J. befriftet 


Fragen des Straßenbahnverlehrs. 


In der Kommiſſion für allgemeine Fragen der Lod⸗ 
zer Stadtverordnetenverſammlung am Dienstag wurden 
einige Dringlichkeitsanträge behandelt. 

Der erſte Antrag betraf die Wiedereinführung 10⸗ 
Minuten⸗Fahrplanes auf der Lodzer Stra⸗ 
ßenbahn. Einen eingehenden Bericht hierzu mit ſtati⸗ 
ſtiſchem Material erſtattete Abteilungsleiter Ing. Brzo⸗ 
zonfli. Die Stadtverwaltung hat die Exlaubnis für die 
erfolgte Aenderung des Fahrplans auf einen 12⸗Minuten⸗ 
plan gegeben, doch iſt dieſe Einwilligung bis zum 1. März 
worden. Die Straßenbahngeſellſchalt 
ſchlägt nunmehr vor, daß fie bei Beibehaltung des 12: 
Minutenplanes gewiſſe Verbeſſerungen einzuführen ge⸗ 
denle, die dahin gehen werden, daß bis zu den Endſtatio⸗ 
nen zwei Linien, ſtatt wie bisher eine geführt werden ſol⸗ 
len. Zum Beiſpiel ſoll zur Endſtation an der Kona 
außer der Linie 14 noch die Linie 1, nach der Endſtatzon 
in der Pomorſla außer der Linie 4 noch die Linie 14, 
nach der Endſtation an der Lagiewnicka außer der Linie 5 
noch die Linie 10 geführt werden. Dieſe Aenderungen 
könne die Straßenbahn, ſo iſt ihre Anſicht, aber nur bei 
dem 12⸗Minutenplan vornehmen. 

Mit Recht wies daher Stv. Zerbe darauf hin, daß 
dies nur eine Erleichterung für die Bewohner der Außen⸗ 
bezirke der Stadt bringen würde, in der Mittelſtadt würde 
es beim alten bleiben. Außerdem hob Stp. Zerbe hervor, 
daß die Ausfahrt der Frühzüge mindeſtens 20 Minuten 
früher erfolgen müßte, um den Arbeitern die Fahrt zur 
Frühſchicht zu erleichtern, und die Einfahrt der Straßen⸗ 
bahnen müßte noch um eine Stunde ſpäter erfolgen, da 
der Nachtzugverkehr eingeſtellt worden iſt. Andere Redner 
wieſen gleichfalls auf gewiſſe Mängel des Straßenbahn⸗ 
verkehrs, wie Ueberfüllung, Einſchaltung von Zuſatzzügen 
in der Zeit ſtärkeren Verkehrs u. a. m., hin. 

Beſchloſſen wurde, die Wiedereinführung 
des 10⸗Minutenplanes zu verlangen und außer⸗ 
dem die Straßenbahngeſellſchaft zu erſuchen, ihre Pläne 
mit der Zuführung von zwei Linien zu den Endſtationen 
in die Tat umzuſetzen. a 

Die nächſte Angelegenheit war die Frage des Ver⸗ 
kehrs der Straßenbahn bis an die Stadt⸗ 
grenzen. Die Ausführungen des Abteilungsleiters 
Brzozowſti hierzu gaben ein Bild des langjährigen 
Streits zwiſchen der Lodzer Straßenbahngeſellſchaft und 
der Geſellſchaft der elektriſchen Zufuhrbahnen, welch letz⸗ 
tere nicht gewillt iſt, die Zufuhrbahngeleiſe bis an die 
Stadtgrenze zurückzuverlegen. Beide Geſellſchaften haben 
Konzeſſionen und der diesbezügliche Prozeß wird mit 
wechſelndem Erfolg geführt, ohne daß bisher eine gericht⸗ 
liche Entſcheidung getroffen worden iſt. N 

Stv. Zerbe ſprach ſich, ſolange die heutigen Verhält: 
niſſe beſtehen, für die Herabſetzung des Preiſes für einen 
ſogenannten „kombinierten Fahrſchein“ auf die Höhe des 
Preiſes eines Normaſbilletts auf der Lodzer Straßenbahn. 


Velgrab, 20. Februar. Wie verlautet, iam es ö Wiedereinführung des 10⸗Mnulenfahrplanes. Verbilligung des Fahrbreiſes gefordert 


alſo auf 25 Groſchen, aus, damit den betroffenen Bewoh⸗ 
nern nicht erhöhrte Fahrgebühren entſtehen. 

Der Regierungskommiſſar verſprach, die Angelegen⸗ 
heit weiter zu verfolgen. 

Der nächſte Dringlichkeitsantrag betraf die Ver⸗ 
billigung der Fahrſcheine auf der Lodzer 
Straßenbahn. Nach einem ausführlichen Referat des 
Abteilungsleiters Brzozowſki, in dem u. a. darauf hinge⸗ 
wieſen wurde, daß die Stadtverwaltung die Fahrpreis⸗ 
kalkulation der Straßenbahngeſellſchaft eingehend prüfe, 
und nach Erläuterungen von ſeiten des Regierungskom⸗ 
miſſars entwickelte ſich eine rege Ausſprache. Allſeltig 
wurde eine Herabſetzung des Fahrpreiſes gefordert. Als 
Sto. Zerbe einen konkreten Antrag auf Herabſetzung des 
Preiſes der Fahrſcheine um 20 Prozent (Normalbill:tt 
20 Groſchen) und auf Einführung von Fahrkarten für 
8 zum Preiſe von 1,20 Zl. für 12 Fahrten ein⸗ 
brachte, da glaubte der St. Stolarek von der „Natio⸗ 
nalen Partei“, der ebenſo wie feine Parteigänger in der 
Debatte ſich für einen 20⸗Groſchen⸗Fahrſchein ausſprach, 
eine „Lizitation“ unternehmen zu müſſen und beantragte 
kurz vor der Abſtimmung die Herabſetzung des Preiſes 
für das Normalbillett auf 15 Groſchen. In der Abſtim⸗ 
mung wurde der Antrag des Stv. Stolarek mit den Stim⸗ 
men ſeiner Fraktionskollegen angenommen. 

Dann wurde noch die Angelegenheit des Aus kaufs 
des Schlachthauſes durch die Stadt behandelt. 
Der Konzeſſionsvertrag hat noch Gültigkeit bis zum De⸗ 
zember 1941, daher würde die vorzeitige Uebernahme bes 
Schlachthauſes mit der Zahlung einer Entſchädigung an 
die konzeſſionierte Pachtgeſellſchaft verbunden ſein. Es 
wurde daher beſchloſſen, an die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung mit dem Antrag heranzutreten, ſich grundſätzlich für 
den Auskauf des Schlachthauſes auszuſprechen, die end⸗ 
gültige Entſcheidung aber erſt nach eingehender Prüfung 
der Sachlage durch eine Kommiſſion zu treffen. 

Alle dieſe Angelegenheiten werden der heute tagen⸗ 
den Stadtverordnetenverſammlung zur Beſchlußſaſfung 
vorgelegt werden. 8 1 IN 


Sitzung der Statrinersebnetenverfammlung 
Für Sonnabend, den 23. Februar, iſt eine Sitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung von Ruda⸗Pabianicka 
einberufen worden. Auf der Tagesordnung ſteht die 
Frage des außerordentlichen Haushalts, die Streichung 
nichteintreibbarer Guthaben ſowie andere Angelegenheiten. 
Es iſt alſo ungeachtet der klaren geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen noch immer keine Sitzung der neugewählten 
Stadtverordnetenverſammlung für die Wahl einer neuen 
Stadtverwaltung einberufen worden, troßdem dies ſchon 
vor 8 Monaten hätte geſchehen müſſen. Der Herr Staroſt 
des Lodzer Kreiſes hat doch die Plicht, nach Geſetz zu han⸗ 
deln — oder nicht?! 5 e 


* 


Tagesnenigleiten. 


We tlauf eines Lebens müden um den Tod 
Sich unter einen Eiſenbahnzug geworſen. 


Das Eiſenbahngleis an der Stadtgrenze bei Retkinſa 
war borgeitern abend der Schauplatz eines furchtbaren 
Selbſtmordes. Aus der Fabrik heimlehrende Arbeiter be⸗ 
merkten auf dem Eiſenbahndamm einen jungen Mann, 
der in ſchnellem Lauf nach der Stelle eilte, wo die zwei 
Eiſenbahngleiſe ineinander gehen. Da man nicht wußte, 
weshalb es der junge Mann ſo eilig hat, ſchenkte man ihm 
auch keine größere Aufmerkſamkeit. Der Unbekannte hatte 
die bezeichnete Stelle am Eiſenbahngleis in dem Moment 
erreicht, als der Schnellzug nach Poſen herangebrauſt 
kam. Als ſich der Zug nur noch wenige Meter von der 


bezeichneten Stelle befand, warf der junge Mann plötzlich 


ſeinen Mantel und Hut ab und warf ſich zum größten Ent⸗ 
jegen für die zahlreichen Perſonen, die ihn beobachteten, 
vor die Lokomotive. Als dann der Zug vorübergefahren 
war, fand man auf den Schienen die von den Rädern 
furchtbar zerviertelte Leiche des Mannes. Zunächſt konnte 
man den Kopf des Toten nicht finden. Nach längerem 
Suchen fand man ihn ſchließlich unterhalb des Eiſenbahn⸗ 
damms, wohin er, von den Rädern vom Rumpfe getrennt, 
gerollt war. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß es ſich bei 
dem Selbſtmörder um den 20jährigen Stefan Wawrzy⸗ 
niak, wohnhaft Sanocla 20, handelt. Die Leiche wurde 
bis zum Eintreffen einer gerichtsärztlichen Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion am Orte ſichergeſtellt und dann ins Proſekto⸗ 
rium überführt. (a) i 

Die Flucht aus dem Leben. N 

In der Fürſorgeabteilung der Stadtverwaltung in 
der Zawadzla 11 erſchien geſtern eine Fraun namens Leo» 
kabja Kuczt und bat um eine Beihilfe. Als fie abgewie⸗ 


ſen wurde, zog ſie ein Flächſchen hervor, in welchem ſich, 
wie später feſtgeſtellt wurde. Schwefelſäure befand. und 


wollte daraus trinken. Man ſuchte die Frau an ihrem 
Vorhaben zu hindern, hierbei erhielt fie Spritzer von 
Schweſelſäure im Geſicht und an den Händen. Zu der 
Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
ſie ins Radogoszezer Krankenhaus überführte. — Im Tor⸗ 
wege des Hauſes Petrilauer Straße 32 trank die Fran⸗ 
ciszkanſka 38 wohnhafte Szyja Koplewicz in ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Abſicht eine Miſchung von Sublimat und Salz⸗ 
ſäure. Die Lebensmüde wurde in ſehr ſchwerem Zuſtande 
ins Krankenhaus überführt. f 

In feiner Wohnung an der Krzyzowa 11 trank der 
arbeitsloſe Maurer Joſef Staſinſki, 37 Jahre alt, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Miſchung von Brennſpiri⸗ 
tus und Sublimat. Der Lebensmüde wurde in bewußt⸗ 
Iofem Zuſtande aufgefunden und von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Bezirkskranfenhaus eingeliefert. Die Urſache 
des Selbſtmordverſuches iſt Mangel an Unterhaltsmitteln. 


Im Dorfe Bruzyca, Kreis Lodz, verübte der Land⸗ 
wirtsſohn Otto Frede Selbſtmord durch Erſchießen. (a) 
Ein neurs Schulgebände. 

Die Bildungsabteilung ver Stadtverwaltung hat 
einen Vertrag über die Mietung des Hauſes an der Ecke 
Kilinſli⸗ und Miljonowaſtraße abgeſchloſſen, in welchem 
eine Volksſchule untergebracht werden wird. Das Ge⸗ 
bäude faßt 13 Klaſſenräume, einen Turnſaal, ein Arbeits⸗ 
zimmer uſw. Außerdem befindet ſich neben dem Schul⸗ 
gebäude ein freier Platz von 1200 Quadratmetern, wo ein 
Sportplatz errichtet werden wird. (a) 


. ²˙¹ m m ꝗ]ꝗ . ð d ᷑ WELLE TS TE, 
Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 21. Ve 
bruar, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes mit Be⸗ 
teiligung der Vertrauensmänner und der Revpiſionskom⸗ 
miſſion. 

Lodz⸗Oſt, Pomorſka 129. Donnerstag, 7 Uhr 
abends, Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der Vertrauens 
männer. 


— 
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HBauptgewinne der 32. Staatslotterie. 
* 1. Kioſſe — 2. ꝗiehunastas (Ohne Gewähr) 


10 000 Zloty auf Nr. 65758 
5000 Zloty auf Nrn. 93544 113374 
2000 Zloty auf Nr. 184991 
1000 Zloty auf Nrn. 24108 179236 
300 Zloty auf Nrn. 8337 13184 23155 31352 75410 
61547 91039 162215 173650 
480700 Zloty auf Nrn. 20318 88704 104482 122804 
148281 f 
200 Zloty auf Nrn. 14851 35725 49319 60747 
136968 143237 170509 
1350 Zloty auf Nrn. 733 9644 13712 18142 19672 
21955 22650 24693 27354 39364 41830 45398 51703 


56506 56626 62097 65523 71395 72738 74555 74968 


81814 84807 88271 98270 110724 120995 122016 
152387 132953 135073 144225 148473 150500 158742 
163693 166259 173134 175938 179246 181118 


5000 Zloty auf Nr. 10077 a 

2000 Zloty auf Nrn. 57848 88988 

1000 Zloty auf Nrn. 131035 137644 164078 173707 
500 Zloty auf Nrn. 6582 75631 110891 

400 Zloty auf Nrn. 42273 45478 64278 94503 
97201 125438 177873 182707 


44958 45223 78354 83305 107951 123895 126432 
127342 134656 148836 160671 170075 


150 Zloty auf Nrn. 5365 16998 19806 24791 25968. 


34692 34880 35910 46793 47990 52389 52791 55287 
61167 62469 80057 80319 86539 88060 93725 100094 
101394 127806 128221 145681 152568 158361 160363 
163026 174857 178683 183605 184421. 

N —— 

Unfälle bei der Arbeit. N 

In der Fabrik von Steigert in der Miljonowa 37 
geriet der Arbeiter Zygmunt Wlodarczyk, wohnhaft Na⸗ 
ER 117, mit der rechten Hand in das Ge⸗ 


triebe einer Maſchine, wobei ihm die Finger zermalmt 
wurden. Der verunglückte Arbeiter wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft 


ins Kranenkhaus geſchafft. — In der 
Porannaſtraße 9 


ſtürzte der Stefan Gonſiorowſki dei 


Nusbeſſerungsarbeiten vom Dach, wobei er innert Ver⸗ 


ſchwerem 


letzungen erlitt. Der Verunglückte wurde in 

Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

WMohnungsbrände. . 
Im Haufe Napiorlowfliſtraße 11 entſtand in de 


Wohnung des Stefan Tomasz infolge Unvporſichtigkeit 


Feuer, das jedoch bald von der Feuerwehr gelöſcht werder 
konnte. Der Schaden ift unbedeutend. Ebenfalls durch 


Uunvorſichtigleit entſtand in der Wohnung des Mendel 


Abramſon, Zeromſftiſtraße 85, Feuer. Auch hier konnte 
des Brand, ohne daß größerer Schaden angerichtet warde, 
gelöſcht werden. (a 
Abrechnung unter Frauen. ; 

Vor dem Haufe Urzendnicza 34 wurde die in dem ge- 
anderen Frau überfallen, die ihr mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genſtand eruſtliche Verletzungen am Kopfe beibrachte. Zu 
der Ueberfallenen 
erden. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den 
A. Potasz, 
| moriia 12, E. Müller, Piotrkowfla 46; M. Epftein, Pio'r 


kowſta 225; Z. Gorczycki, Przejazd 59: G. Antoniewi 
eee e e e RIO 


Ru demdeuren@efeihafteieben 


Meiſter und Arbeiter veranitaltet am Sonnabend, dem 23. 
Februar, ab 8 Uhr abends, im eigenen Lokale ein Seit, 
kungsſeſt, verbunden mit Programm, Preisverteilung und 
Tanz. Alle Mitglieder und Sympathiker des Vereins 
werben hierzu höfl. eingeladen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Die Freundinnen einer verurteilten Diebin veryrſtgeln 
ö einen Poliziſten. j 
0 


. Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern die 
Malka Kaliszer, eine bereits 17mal vorbeſtrafte Dieben, 
i berantworten. Die Kaliszer war wegen drei verſchie⸗ 
Be Diebſtähle angeklagt. Und zwar ſtahl ſie am 10. Ja⸗ 
mar d. J. aus dem Laden der Broniflawa Pajewfka, 
Zgierſta 114, in einem unbewachten Moment 100 Biotn, 
am 12. anuar aus dem Laden von Zingerman, Fra 
Silerpnia 16, 80 Zloty und an demſelben Tage aus oem 
Lorſottgeſchäft der Milikorſka, Gdanfka 37, gegen 150 BL. 
Die Geſchädigten ſetzten die Polizei in Kenntnis und er- 
kannten dann im Verbrecheralbum die Diebin, die darau 
verhaftet wurde. N 
4 Während der geftrigen Gerichtsverhandlung ſtellte es 
*. heraus, daß die Kaliszer, als ſie 14 Jahre alt war, 
us dem Elternhauſe geflohen it und ſeither von Dieb⸗ 
lühen und Proſtitution lebt. Sie wurde vom vom Ge⸗ 
nicht für jeden der zur Verhandlung ſtehenden Diebſtähle 
8 Jahren Gefängnis verurkeilt, welche Strafen in 
6 Jahre Gefängnis zuſammengefaßt wurden; außerden: 
lantete das Urteil auf Unterbringung in der Anſtalt Kür 


200 Zloty auf Nrn. 2227 4750 14989 22021 32857 


nannten Hauſe wohnhafte Franciszla Rozanfka von einer 
mußte die Rettungsbereilſchaft gerufen 


Apotheken. 
Plac Koseielny 10; A. Charemza, Vo. 


Die Radſahrerſektian des Vereins deutſchſptechender 


Aufregende Szenen im Lodzer Sladtgericht 


unperbeſſerliche Verbrecher in Koronwo nach Freilaſſung 
aus dem Gefängnis. 

Als das Gericht dieſes Urteil bekanntgegeben hatte, 
beſchimpfte die Kaliszer das Gericht in unflätigſter Weiſe. 
Sie wurde daher gewaltſam aus dem Saale entfernt, 


‘} lörmte aber dann noch weiter im Korridor. Freundinnen 


der Verurteiten, die draußen warteten, ſtürzten ſich hier⸗ 
lei auf den Poliziſten, der die Kaliszer abführte, und 
mißhandelten ihn. Von den raufluſtigen Frauen wurden 
zwei verhaftet. (a) 


Der Zwiſchen all Jäger — Baldin. 

Der bekannte Zwiſchenfall in der Fabrik von Laib 
Szmulewicz zwiſchen dem Meiſter Franz Jäger ſowie deſ⸗ 
ſen Bruder und dem Weber Siegismund Baldin ſtand ge⸗ 
ſtern erneut zur Verhandlung vor dem Lodzer Gericht. 
Während des Streits hat Baldin in der Befürchtung 
eines tätlichen Angriffs von ſeiten der Brüder Jäger einen 
Revolver gezogen und zwei Schüſſe abgegeben, um dann 
zu fliehen, doch wurde er von den Brüdern Jäger einge⸗ 
holt, die ihn mit einem Schützen ſchlugen und mit einem 
Meſſer Stichwunden beibrachten. 172 

In Folge wurden zwei Prozeſſe angeſtrengt: ein P:o- 
zeß gegen die Brüder Jäger, die zu 8 und 6 Monaten Be: 
fängnis verurteilt wurden, ſowie gegen Siegismund Bal⸗ 
din, gegen melden der Prozeß geſtern ſtattſand. Baldin 
bekannte ſich nicht zu dem Mordverſuch, ſondern ſagte, 
daß er den Meiſter, der ihn dauernd ſchikanierte, nur ein⸗ 
ſchüchtern wollte. Einige Zeugen ſagten jedoch aus, daß 
Baldin keine ſchlechtere Behandlung durch Jäger erfahren 
habe als die anderen Arbeiter. Das Gericht erkannte da⸗ 
raufhin auf Mordverſuch und verurteilte den 36jährigen 
Siegismund Baldin zu 2 Jahren Gefängnis. (a) 


Ein betrügeriſcher Spendenſammler. 

Ein gewiſſer Staniflam Fornalczyk, ohne ſtändigen 
Wohnort, ſuchte Ende 1934 verſchiedene Perſonen und 
Firmen in Lodz auf, wobei er ſich als Vertreter eines 
Warſchauer Vereins für Kindesfürſorge ausgab und 
Spenden ſammelte. Als er jedoch in der Firma Karl 
Weigt in der Sosnowa 21 erſchien, wurde er entlarvt und 
ſeſtgenommen. Geſtern wurde Fornalczyk zu 6 Monaten 
Arreſt verurteilt. (a) 


Unten der Anklage det Todesdrohung. 
AZ3bwiſchen den Einwohnern des Hauſes Smugowa 8, 
Johann Müller und Ignacy Polikowſki, entſtand am 22. 
Dezember 1934 wegen des Sohnes des Müller ein Streit, 
im Verlaufe deſſen Müller in der Aufregung einen Revol⸗ 
ver herbprholte und damit Polikowſki bedrohte. Poli⸗ 
lowfti ſetzte davon die Polizei in Kenntnis, die Müllor 
wegen Todesdrohung zur Verantwortung zog. Geſtern 
wurde Müller dafür zu einem Jahr Arreſt verurteilt. (a) 


Den Arbeitskollegen mit Hacken erschlagen. 


wirt Edward Rutkowſti aus dem Dorfe Kſawerow bei 
Lodz, daß fein Knecht Eduard Pohl ermordet worden jet. 


wunden tot vor. Die Unterſuchung ergab, daß am Abend 


22jährige Staniſlaw Kidon und der 21jährige Jan Igna⸗ 
czal den Pohl aufgelauert und ihn dann mit Kartoffel- 
hacken erſchlagen hatten. Die beiden Mörder wurden da⸗ 
raufhin verhaftet. Sie hatten ſich geſtern vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten. Vor Gericht ſagte Kidon 
aus, daß ihm Pohl 30 Zloty geſtohlen habe, wofür er ihn 
mur verprügeln, keinesfalls aber totſchlagen wollte. Das 
Gericht verurteille den Kidon zu 4 Jahren und den Igna⸗ 
czal zu 2 Jahren Gefängnis. (a) 


— 


Aus dem Reiche. 


Eisgana auf den Flüſſen. 


Die Behörden ſind in Kenntnis geſetzt worden, daß 


ernſt darſtellt. Dies betrifft in erſter Linie die Pilica und 
die Warthe, wo der Waſſerſtand in den letzten Tagen ſtar! 
geſtiegen iſt. Ueberdies iſt auf den Flüſſen das Eis in 
Bewegung geraten, wobei meiſt bei Brücken Eisſtauungen 
eintreten. An den gefährlichſten Stellen ſind Poſten auf⸗ 
geſtellt worden, um im Notfalle fofort Hilfe herbeizurufen. 
Sehr ernſt ſtellt ſich die Lage bei Suleſow dar, wo große 
Eisſtanungen zu verzeichnen find. Dorthin iſt eine Pio⸗ 
nierabtetlung entſandt worden, die die Eismaſſen aus⸗ 
einanderſprengen wird. Ernſtliche Ueberſchwemmungen 
ſind jedoch bisher nirgends zu verzeichnen. (a) 


— 


Petrikau. Eine Kindesleiche 
Nach dem Auftauen der Eisdecke wurde ans Ufer des 
Fluſſes auf dem Gute Byki, Kreis Petrikau, die Leiche 
eines etwa 3 Monate alten Kindes geſchwemmt. Eine 
Unterſuchung ergab, daß das Kind, bevor es ins Waſſer 
geworfen worden iſt, erwürgt wurde. Die Polizei fahndet 
in dieſer Angelegenheit. (a) 

Konin. Eine Kindesmörderin feſtge⸗ 
nommen. Auf den Feldern des Dorfes Burszyny, Ge⸗ 
meinde Zaleſie, Kreis Konin, wurde in einem Dundhaufen 
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Wie Seit: 
geſtent wurde, war das Kind erwürgt worden. Die Nach⸗ 
forſchungen führten bald zur Au sfindigmachung der ent⸗ 
arteten Mutter, der bei einem Landwirt beſchäftigten 
Magd Anna Skrowronek, die 22 Jahre alt iſt. Die Ser 
vronek wurde verhaftet. (a) N 


im Fluß. 


Am Morgen des 23. Oktober 1934 meldete der Land⸗ 


Am Orte eingetroffene Poliziſten fanden den Pohl im 
Viehſtall auf einem Dunghaufen mit ſchweren Schlag⸗ 


zuvor zwei Knechte aus demſelben Dorfe, und zwar der 


ſich die Lage auf den Flüſſen in der Lodzer Wojewodſchaſt 
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Sport. 


Wimas Boxer fahren nach Gneſen. 
Am 3. März kämpft die Boxmannſchaft der Wim. 
in Gneſen gegen die dortige Stella⸗Mannſchaft. Gekänrp': 
wird in allen 8 Gewichtsklaſſen. 


Nur drei Kandidaten für den Großen Ehrenprew. 

Das ſtaatliche Komitee für körperliche Ertüchtigun. 
verleiht ſeit einer Reihe von Jahren an den erfolgreichſten 
Sportler den Großen Ehrenpreis. Für die diesjährige 
Auszeichnung wurden nur drei Kandidaten, und zwar die 
Weltmeiſterinnen Walafiewicz, Weiß und Kurkowſka⸗Spy⸗ 
Hala genannt. Das Preisverteilungskomitee unter Lei- 
tung des Oberſten Kilinſki tritt in dieſer Angelegenheit 
Anfang März zuſammen. 

Chmielewſti und ſelodas 

wirken an der Boxveranſtaltung, die am Sonntag vor 
mittag im Saale bei Geyer ſtattfindet, mit. 


Molnar trainiert bei Mogon. 


Der bekannte riſche Fußballſpieler und Z2ma⸗ 
lige Repräſentant Molnar wurde von der Lemberger Po⸗ 
gon als Trainer verpflichtet. 


Stadion für 80 000 Zuſchaner in Warſchan. 

Das Bezirkskomitee für körperliche Ertüchtigung hal 
die Abſicht, in Warſchau ein Sportſtadion für 80 000 Zu⸗ 
ſchauer zu erbauen. a 

Boxkampf Polen — Tſchechoſlowakei in Prag. 

Der polniſche Boxverband hat den von den Tchechen 
für den Länderkampf Polen — Tcchechoſlowakei vorge⸗ 
ſchlagenen Termin, den 29. April, und den Austragungs⸗ 
ort Prag angenommen. 


Enormes Intereſſe für Schmeling — Hamas. 

Wie bekannt, wird am 10. März in Hamburg det 
großaufgezogene Kampf Schmeling gegen Hamas ausge⸗ 
tragen werden. Zu dieſem Treffen find bisher bereits 
30 Separatzüge angemeldet, vor allem aus Berlin, Düſ⸗ 
ſeldorf, Eſſen, Bremen, Leipzig, Magdeburg, Hannover, 
Leipzig, Kiel und Lübeck. 


Nadio⸗ Programm. 
Donnerstag, den 21. Februar 1935, 


Lodz (1339 kz 224 M.) 
12.10 Vortrag 12.30 Schulkonzert 18 Preſſe 13.05 
Mitteilungen 13.10 Schulkonzert 13.45 Pauſe 15.80 
Export 15.35 Börſe 15.45 Salonmuſik 16.45 Fran⸗ 
zöſiſcher Sprachunterricht 17 Hörſpiel 18 Lodzer 
Briefkaſten 18.15 Muſik 18.20 Theaterprogramm 18.25 
Das Trio von Rymowicz ſpielt 18.45 Literariſche Skizze 
19 Beethoven⸗Konzert 19.20 Aktuelles 19.30 Schall 
platten 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 
Sport 20 Tanzmusik 20.45 Preſſe 20.55 Mitteilungen 
21 „Die exotiſche Reiſe“, muſikaliſches Hörſpiel 21.45 
Vortrag 22 Werbekonzert 22.15 Tanzmuſik 22. 
Muſik 23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13,10 Schallplatten 14 Allerlei 19 Um 
jetzt iſt Feierabend 21.25 Johannes Strauß ſpielt 23 
Wir bitten zum Tanz. 

Heilsberg (1031 183, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 
Auf Wiederhören 22.45 Nachtkonzert. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 

12 Konzert 16.05 Für die Frau 19 Von Operetten. 
Walzern und Schlagern 22.25 Berliner Karneval. 
Wien (592 kz, 507 M.) 5 2 

12 Konzert 14 Schallplatten 19.35 Lieder und Arien 

20.05 Funkkabarett 22.05 Orgelmufit 23.35 Jazzmuſit 
Prag (638 155, 470 M.) 

12.35 Leichte Muſik 15.55 Orcheſterkonzert 

vierkonzert 17.55 Muſikaliſche 

Oper: Dalibor 22.45 Salonmuſik. 


16 Konzert 21 


17.20 Kla- 
Jugendſtunde 19 30 


Hörſpiel: Chopins Leben. 


Aus Anlaß des 125. Geburtstages von Chopin gibi 
das Wgobrazni⸗Theater heute um 17 Uhr ein Hörſplel, 
betitelt „Chopins Leben“, das von allen polniſchen Sen⸗ 
dern übernommen wird. 


Beethovens EF⸗Dur⸗Sonate. 

Im Rahmen des Beethoven⸗Sonaten⸗Zykluſſes bring! 
das heutige Konzert um 19 Uhr die E⸗Dur⸗Sonate 
op. 101. Am Klavier iſt der bekannte Pianiſt Viktor 
Labinſki. 


Konzerte für die Schuljugend. 

Auf Initiative des Lemberger 
wird der Lemberger Sender einmal im 
zert für die Jugend ſenden, daß alle anderen polniſchen 
Sendeſtationen übernehmen werden. An dieſen Konzer⸗ 
ten werden die beſten örtlichen Kräfte mitwirken. Das 
erſte Schulkonzert findet heute um 12.30 Uhr ſtatt. Das 


N * Tat 1 5 
Programm umfaßt Werke von Chopin und Zygmunt Nos⸗ 


Schulkuratoriums 
Monat ein Pan: 


kowſki. 

Neylanänejelliihait _Nalkanneiine . ; r 5 

Kerlagsgeſellchaft -Volksproſſe m. b. D. — Verantwortlich für den 

Verlag: Dien Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil 

Zerbe. — Verantmortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike — Pruck: rasa Lodz Petrie . 
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Der Weg zur Wahrheit 


Amun, Roman von Ida Bock III 


(48, Fortſetzung) 


Aber ſie brach ab und jagte, raſch: „Alſo Sie waren 


Vielleicht wäre ich richtig auf den Hund gekommen — 
aber da hatte mich ein gütiges Schickſal einem prachtvollen 
Menſchen in den Weg geführt. Es war ein kleiner Händ⸗ 


ler, der aus Deutſchland ſtammte und im richtigen Sinne 


mein Führer wurde. Er verſtand es, meine muſtkaliſchen 
Fähigkeiten, die vorher von mir ſelbſt überſchätzt waren, 
für mich auszunützen. Sein durchaus aufs Praktiſche ge⸗ 
richeter Sinn lehrte mich, mit dem, was ich konnte, mein 
Brot zu verdienen. Er verſchaffte mir burch ſeine biel- 


jochen Beziehungen ſchließlich ein Engagement in einer 


Bar, da dro I ich während des Fünfuhrkees ſtundenlang 
das Klavier.“ 

„Und das haben Sie ausgehalten?“ fragte Hanna 
ehrlich erſtaunt. 

Fred lachte: „Was erträgt man nicht — wenn man 
muß! Aber glücklich war ich doch, als mir dann in den 


Hunden meine Retter aus dieſer Not erwuchſen!“ 


„Unſeren Bullys?“ 

Fred nickte: „Die waren ſaum fünf Wochen alt, als 
ſie zu mir kamen, direkt von der 
Chef, der Barbeſitzer, befand ſich damals gerade in ſchwie⸗ 


Mutter weg. Mein 


eee 


> EA 


Lader Berti - — Donnerstag, den 21. N 1936. 


riger Lage, war ſogar mir gegenüber ſchon ſeit ein paar 
Tagen mit der Gage im Rückſtande. Da war ich leicht 
ſinnig genug, ihm zu ſagen, daß ich für die beiden Hunde 


noch bis zum Monatsende bei ihm ſpielen wollte. Er 
war einverſtanden. Und ſo hatte ich nun Mutterpflichten 


auf mich genommen, ja, ganz ernſthafte!“ wiederholte er, 
als Hanna lachte: „Mutterpflichten! 


an ſich gezogen hatte, verſchieden — ſtill, wie ſie gelebt 
hatte —“ Er leerte einen Kelch. „Ja, ehe ich Amerika 
verließ, wollte ich die Meinen. Hunde meinem Protektor 
ſchenken, weil ich mir ſagen durfte, fo gut, wie der, wird 
tein anderer Menſch fie behandeln, aber der kleine Korit⸗ 
ſchoner — fo heißt er nämlich — war ſcherlich viel ge⸗ 
ſcheiter als ich und ſagte mir: 

„Wieviel Geld Sie zinlber nehinen in — 85 alte 
Heimat, weiß ich ungefähr; aber das größte Kapital, das 
fie befiken, mein Lieber, find die Hunderln. So was Ge⸗ 
ſcheites gibt es nicht wieder. Eine große Freude haben 


Sie mir gemacht mit Ihrer guten Abſicht — aber das 
wäre gerade ſo, als wenn ich einem ſagen wollte: Nimm 
Nein, Leichtfinn 


du mein Geſchäft in der nobeln Avenne. 
wird der Koritſchoner nicht umterſtützen.“ 


Fred ſah Hanna an, die während der ganzen geit 
e 


von einem ſeltſam weichen Gefühl erfüllt war. 
denn ein Weib wirklich ſo ſchön ſein! 

„Und jetzt ſind die Hundchen die Partner einer vor⸗ 
nehmen Dame geworden.“ 

„Einer Geſtrandeten ſagen wir lieber. Zuerſt bieie 3 


Wiſſen Sie, daß ich 


nach Amerika reiſen! 


N nichts. 


— — 


Leben beim Theater in untergeordneter Stellung — dan 


eine kurze fröhliche Fahrt in einem ſcheinbar goldenen 
Schiff. Man iſt ſobald verwöhnt, lieber Freund — und 
nach ein paar Jahren des Lebens einer reichen Frau, das 
freilich nur Lüge war, der Schifſbruch.“ 

Fred White war an ihrer Seite gerückt und fuhr jet! 


4 75 ſeiner Freude über unſeren Erfolg iſt geradezu ruͤh⸗ 
ren 

„Ueber unſern?“ 

„Sie glauben doch wohl ſelbſt nicht, Hanna, daß er 
ohne Sie gelommen wäre. Wenn wir wollen, können wir 
nach Abſchluß unſeres Münchener Engagements ſofort 
Koritſchoner macht alles andere für 
uns. Er hat das Haus, in dem ſich ſein Laden befinde 
gekauft. „Zwei Zimmer für euch werden immer N 
ſein,“ ſchreibt er. Davon ſagte Fred aber nichts, daß in 
dem Briefe auch ſtand: 

„Glück haben Sie, lieber Freund! Wie ich die Phr- 


m geſehen habe: Sie im nobeln Frack — und das 


1— Meine gute Frau hat gemeint, fo etwas 
Schönes 55 Feines kann es gar nicht geben auf der 
Welt! Und wiſſen Sie, was uns, mir und meiner Frau, 
am beſten gefallen hat? Sie fieht nicht aus, wie eine 
Tänzerin, wie eine Dame ſieht ſie aus! Sie kennen doch 
unſere Tänzerinnen: unten 1 und oben ſchon gar 


Aber; die Ihre! 
Fortſetzung folgt. 


2 A. 1 x ‘ 


leiſe über Hannas aufgelegte Hand. 

j in Amerika, und der Hunger hat Ihren Idealismus über einmal zwei Nächte lang bei den Kleinen wachte, weil ſie „Aber nun doch wieder klare Fahrt!“ 

| den Haufen geworfen.“ Tran waren: und fie dann mit Mühe und Not aufzog. Er holte aus der Innentaſche feines Rockes cin pag: 

} Er ſah ſie eine Weile ſinnend an. Sie merkte wohl, „Sie ſind ein guter Menſch, Fred! 8 Briefe. „Wiſſen Sie, daß wir heute allein ſechs Anträge 

| daß in jeinen Augen das Bitten war, ſo: „Sprich noch „Ach wo — fie. dankten es mir doch — und wie! Mit bekommen haben? Wir brauchen nur sugugreifen und 

eine Weile von dir ſelbſt!“ Allein da reizte es ſie in ihrer Menſchen habe ich nie ſolches Glück gehabt! Bis auf mei- | find nahezu für das ganze Jahr verſorgt. Da ſehen Sie, 

0 frohen Stimmung, ihn ein klein wenig kokett zu necken. nen braven Protektor natürlich! Ehe ich Amerika der⸗ Hanna: Frankfurt am Main, Köln, Düſſeldorf, Kriſtall⸗ 
„Sie müſſen doch endlich auf die Hunderln kommen, die ließ, weil ich —“ Da ſtockte er und fuhr erſt nach einer palaſt in Leipzig, Breslau, Magdeburg — ah ja —“ Er 

unſeren Erfolg begründet haben.“ Weile fort: „Weil ich meine alte Mutter wiederſehen fächelte froh vor ſich hin. — „Dieſer Brief iſt von meinem 

0 „Zuerſt ſchien es viel ſchlimmer werden zu wollen. wollte. Sie ift, kurz nachdem fie den verlorenen Sohn amerilaniſchen Freunde — der e ſche Ans 


E deuſſhe &ozialififchePirbeitspartei : 
Polens — Ortsgruppe Chojnu 


Am Sonnabend, dem 28. Februar 1935, ab 
8 Uhr abends, findet im Lokal des Turnvereins 
55 eee 17, die 


Anmmm "Spozialärstlihe 


| | Venerologiſche Heilauſtalt 
Zawadslaftraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abende 


Adria 


Glöwna 1 
Iuiummmum 


Metro 
Przejazd 2 
umme 


Heute 
und folgende Tage! 


N Deneriibe, Jarn- und Hauſtrantbeiten. Sernelle 
Ihönenftimgg PER 7 De 3 ee Ya ne Er Für Damen 
4 x * * eſon re 
wi Proton Sorfer, Ridard Crommel nenn || Sn Konfileion 3 3io, 
N ete 7 . I \ 
ith Preſton Forſter, Richard Cromwelt, e | mum 


Herbert Mundin, James Gleafon, Minna Sombelt 
Außer Programm: Pat und Paramonut⸗Mochen ſchan. 
nun unununmunummmnunumumnmimmmmunmnmummunn 


ſowie Aufführung eines Duſtſpiels durch die 
dramatifche Seltion der Ortsgruppe Lodz⸗Norb 
der DS AP. — Nach dem Programm: Tanz. 
Zu dleſer feier hei alle beutſchen Werk⸗ 
tätigen und Freunde der Ortsgruppe Choiny 

höflichſt eingeladen. 
Eintritt für Gäſte 131, für Parteimitglieder 75 Gr. 
Der sa ER Ortsgruppe 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr Ten i tamteı 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr abend: 
Z nedzy do pieniedzy“ 

Capitol: Veronika 

Casino: Die Fahrt in die Jugend 

Europa: Das Lied des Kosaken 

Grand-Kino: Ball im Savoy 

Luna: Frasquita 

Metro u. Adria: Hoppla 

Miraz: Spielzeug 

‚Palace: Peter 

'Przedwiosnie: Von Abend bis Mitternacht 

Rakieta: Ihre tollste Nacht 

Sztuka: Die Vorstadt 


EU 
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N seranftaltet für ihre Mitglieber n. Freunde ein 
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dr. J. NADEL 


Audezeja 4 Tel. 728-0 


dpfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


| Bogeh | 


Arbeiter: Feſt 


welches am 2. März im Engliſchen Saale 


in der 1. "Mai Straße ſtattfinden wird. 
FCC r 
Wertlütige, reſerbiert Euch dieſen Sag für Euren Verband! für „Hutter und an · 
Aarte 1 1.— Zloty (mit Garderobe b 1 dere stets friſch zu haben ; 
et bei > e bar, BESERREE Samenhandlung Saurer E 27 
nabrzeia 2 11.2tfiopabai® THEATER: VEREIN 


im „Säugerhaus“, 11. Siſtopada 21 
2. Ae 
Sonntag, 3 130 I Euer 


| Dr.med. WIK rOR MILLER 


Rheumatiihe Aranigeiten 
1 NNge3ogen u. 11 
Sierikteniiern. 40 rei. 146 11 


. von 4.80 bis 7 


Petrilauer 294 


Augenheilanftalt 


1 mit Keantenbeiten von 
» 


D'B. Donchin 


8 55 — e für 
(Opera tionen vi, 


8 von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Betrilauer Str. 90 Tel. 22172 


5 ee — bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn Ein mufikaliſches Spiel in einem Vor- einem Nachſpiel und zwei Akten 
D 5 B 2 A U N. Telephon 122:88 von Beer und Verneull Muſik von Ralph Benatzte 
7 9 med. 0 8 Spezialärzte Es wirken u. a. mit: Pllelotie Klot⸗Ghorobletolto. Georg Klotz a. ©, 


und zuhn ärztliches ie 
} | Analyſen, Krankenbeſuche in der Stabt 
»erlalarst für Haut⸗ und veneriſche Arankdeiten Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Ampfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends Kon. uitation 3 Zloth 


Cegielniana 4 Tel. 216.0 | MrsnmemememTeTRE 


ſowie Wally Zerfaß Irma Zerbe, Artur Heine, Hans Krüger, Hans Richter 
und Richard Zerbe. 


Karben von 1—5 Zlotn in der Drogerie Arne Dietel, Petrikauer 187 
ant Tage der en on der Theaterkaſſe von 1 Uhr ab. 


zurückgelehrt 


